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NATÜRLICH VON HIER               

Wir verkaufen Ihr Elternhaus  
und den Nachlass –  
aus einer Hand.

Weißadlergasse 1–3  
35578 Wetzlar 
info@lebeschoen.de  
06441 444 27 34 
lebeschön.de

· DAS IMMOBILIENBÜRO ·

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

Den Traumjob
gibt es hier!

19:00

Komplette Theorie (Führerschein Klasse B)  
in nur 7 Werktagen!

* Simulatorstunden nur nach Verfügbarkeit und  
nur in Verbindung mit Kauf des Lehrmaterials 
„Fahren Lernen Max“ (€ 139,-). 

JETZT  ANMELDENUND SPAREN!Gültig nur bei  Neuanmeldungbis 30.06.2026

Grundbetrag zum ½ Preis 
+ 3 Simulatorstunden gratis!*

Nicht mit anderen Aktionen/Gutscheinen kombinierbar. Keine Barauszahlung.

Die Absolventen des ersten Abiturjahrgangs an der PRS von 1986: Beim Ehemaligentreffen nutzten viele die Gelegenheit, ehemalige Mit- 
schülerinnen und Mitschüler wiederzusehen und in Erinnerungen zu schwelgen. � Fotos: bin

Alte Freunde aus der Schulzeit wiedersehen
Von Felix Biner

Friedrichsdorf. „Ich hoffe, dass sich 
heute viele ehemalige Schulkameraden 
wiedersehen und gemeinsam in den 
schönen Erinnerungen ihrer Schulzeit 
schwelgen“, begrüßte Schulleiterin 
Frauke Piorreck die Gäste zum  
3. Ehemaligentreffen an der  
Philipp-Reis-Schule (PRS). Auch 
Bürgermeister und ehemaliger 
PRS-Schüler Lars Keitel freute sich 
über die große Resonanz: „Es ist  
schön zu sehen, dass heute sowohl 
ehemalige Absolventen als auch  
aktuelle Schüler die Aula füllen.“

Für die musikalische Unterhaltung sorgten 
die Lehrkräfte René Schmeichel mit Gesang 
und Anne Hackert am Klavier. Der Abitur-
jahrgang verkaufte Kuchen und Getränke, 
während die Hausmeister am Grill für das 
leibliche Wohl der Gäste sorgten.
Neu war in diesem Jahr eine Fotowand. „Heute 
sollen viele gemeinsame Erinnerungsfotos ent-
stehen. Die Farben der Fotowand greifen dabei 
das Logo der PRS auf“, berichtete Lehrerin 
Marina Strek. „Vor den Weihnachtsferien habe 
ich mir die Referendare geschnappt, da die Or-
ganisation dieser Veranstaltung die Möglich-

keit bietet, die Schule besser kennenzulernen.“ 
Seit dem ersten Ehemaligentreffen im Jahr 
2024 liegt die Planung in ihren Händen. Jedes 
Jahr versucht sie, neue Ideen einzubringen und 
die Veranstaltung weiterzuentwickeln.
Die Absolventen des ersten Abiturjahrgangs 
von 1986 nutzten das Treffen, um alte Be-
kanntschaften aufzufrischen und gemeinsam 
Erinnerungen auszutauschen. „Ich denke im-
mer wieder gerne an unsere Abschlussfahrt 
nach Hallig Hooge zurück“, erzählte Ester 
Gockenbach. Auch Katrin Windhorst blickt 
gerne auf ihre Schulzeit zurück: „In unserem 
Jahrgang haben mein Mann und ich uns ken-
nengelernt und wir sind bis heute glücklich 
zusammen.“ Auch ihren tollen kurzen Schul-
weg hatte sie damals gerne.
Zum umfangreichen Programm des Abends 
gehörten auch Führungen durch die Schule. 
„Nun betreten wir einen Teambereich. Diese 
Bereiche verfügen über warme Bodenbeläge 
und Holzwände, wodurch sie deutlich wohn-
licher wirken als die Flure“, erläuterte der 
ehemalige Oberstufenleiter Klaus Schott. Als 
Mitglied des Bauausschusses der neuen PRS 
hatte er sich seinerzeit intensiv in die Planung 
eingebracht. „Neben dem Konzept der Team-
bereiche bin ich besonders stolz auf die kur-
zen Wege innerhalb des Gebäudes. Vom zent-
ral gelegenen Lehrerzimmer aus erreicht man 

jeden Unterrichtsraum mit höchstens einem 
Stockwerkwechsel und über einem kurzen 
Flur. Auch die Zusammenlegung der Fachbe-
reiche in funktionalen Einheiten sowie die 
große Aula mit Platz für rund 1.000 Gäste 
zeichnen die Schule aus“, betonte Schott.
Gabriel Müller verkaufte gemeinsam mit sei-
nen Jahrgangskollegen Kuchen zugunsten der 
Abiturkasse des Jahrgangs 2027 und beob-
achtete dabei das bunte Treiben: „Ich freue 
mich schon darauf, in einigen Jahren selbst 
als ehemaliger Schüler zu diesem Treffen zu 
kommen und meine ehemaligen Klassenka-
meraden wiederzusehen.“

Für die musikalische Unterhaltung sorgten 
die Lehrkräfte René Schmeichel mit Gesang 
und Anne Hackert am Klavier.

Bürgermeister Lars Keitel, Schulleiterin 
Frauke Piorreck und ihr Stellvertreter Micha-
el Hollenstein bedankten sich bei Lehrkraft 
Marina Strek und den Referendaren für die 
Organisation des Abends (v.l.).

Auf Spurensuche in der alten Schule: Der 
frühere Oberstufenleiter Klaus Schott führte 
ehemalige Schüler durch die Schule.


